
Kurzberichte zu 

Sturmflutereignissen der Kategorie schwer und sehr schwer seit Mitte 2011 

an der Nordseeküste 

Sturmflut 31.01.2013 

Angaben zur Hydrologie 

In den frühen Morgenstunden trat an der schleswig-holsteinischen Westküste und an der Elbe eine 

Sturmflut auf. An den Pegeln Dagebüll, Husum, Schulau und St. Pauli überschritt der Hochwasser-

scheitel das MThw um mehr als 2,50 m (schwere Sturmflut). Ursache für die Sturmflut war Sturm aus 

westlichen Richtungen mit 7-8 Bft in Verbindung mit einer Springtide. 

 

Scheitelwasserstände Nordseehochwasser Stand:  31.1.13 8:31 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 

[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W  
[m ü. NHN] 

m 
über 

MThw 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 List 8,13 3,13 2,25 31.01.2013 04:29 Sturmflut 

2 Hörnum 8,21 3,21 2,18 31.01.2013 04:30 Sturmflut 

3 Wittdün 8,36 3,36 2,08 31.01.2013 04:00 Sturmflut 

4 Dagebüll 8,98 3,98 2,56 31.01.2013 04:09 schwere Sturmflut 

5 Hooge Anleger 8,58 3,57 2,20 31.01.2013 03:58 Sturmflut 

6 Husum 9,25 4,25 2,54 31.01.2013 03:48 schwere Sturmflut 

7 Eidersperrwerk 8,89 3,89 2,35 31.01.2013 02:40 Sturmflut 

8 Cuxhaven 8,59 3,57 2,04 31.01.2013 03:28 Sturmflut 

9 Büsum 8,79 3,79 2,15 31.01.2013 03:26 Sturmflut 

10 Störsperrwerk 9,03 4,02 2,47 31.01.2013 05:26 Sturmflut 

11 Glückstadt 9,04 4,04 2,46 31.01.2013 05:53 Sturmflut 

12 Schulau 9,52 4,51 2,61 31.01.2013 06:24 schwere Sturmflut 

13 St. Pauli 9,78 4,78 2,66 31.01.2013 06:45 schwere Sturmflut 

 

Angaben zur Meteorologie 

Ein Frontensystem eines Tiefs westlich von Skandinavien überquerte am 30.01.2013 Deutschland. 

Der Wind frischte in der Nacht auf den 31.01.2013 von 6 auf 8 Bft auf und drehte von Westsüdwest 

auf West. 

 

 

 



Sturmflut 06.12.2013 

Angaben zur Hydrologie 

Am 05. und 06.12.2013 traten drei Sturmfluttiden in Folge an der schleswig-holsteinischen Westküs-

te und der Elbe auf. Die Höchststände wurden bei der ersten Tide des 06.12.2013 erreicht. Die zweite 

Tide des 06.12.2013 ist für die Elbe noch als schwere Sturmflut einzuordnen.  

 

Scheitelwasserstände Nordseehochwasser Stand:  09.12.2013 07:30 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 

[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W  
[m ü. NHN] 

m 
über 

MThw 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 List 8,60 3,60 2,73 06.12.2013 04:32 schwere Sturmflut 

2 Hörnum 8,61 3,61 2,58 06.12.2013 04:18 schwere Sturmflut 

3 Wittdün 8,84 3,84 2,57 06.12.2013 04:41 schwere Sturmflut 

4 Dagebüll* 8,95 3,95 2,53 06.12.2013 03:22 schwere Sturmflut 

5 Hooge Anleger 9,00 3,99 2,64 06.12.2013 03:57 schwere Sturmflut 

6 Husum 9,97 4,97 3,28 06.12.2013 03:34 schwere Sturmflut 

7 Eidersperrwerk 9,47 4,47 2,91 06.12.2013 03:07 schwere Sturmflut 

8 Cuxhaven 9,66 4,64 3,11 06.12.2013 02:27 schwere Sturmflut 

9 Büsum 9,59 4,59 2,97 06.12.2013 02:56 schwere Sturmflut 

10 Störsperrwerk 10,25 5,24 3,68 06.12.2013 05:16 sehr schwere 
Sturmflut 

11 Glückstadt 10,31 5,31 3,73 06.12.2013 05:37 sehr schwere 
Sturmflut 

12 Schulau 10,83 5,82 3,92 06.12.2013 05:46 sehr schwere 
Sturmflut 

13 St. Pauli 11,09 6,09 3,97 06.12.2013 06:00 sehr schwere 
Sturmflut 

*Pegelaufzeichnung beeinflusst 

Angaben zur Meteorologie 

In der Zeit vom 05. bis zum 06.12.2013 zog das Sturmtief Xaver über Nordeuropa hinweg. Das lang-

sam ziehende Tief vom Skandinavientyp erzeugte an der schleswig-holsteinischen Nordseeküste über 

einen bemerkenswert langen Zeitraum hinweg mittlere Windgeschwindigkeiten der Windstärken 8 

bis 10 Bft aus vorwiegend nordnordwestlicher Richtung. Der Sturm wurde von heftigen Orkanböen 

begleitet, von denen die schnellste, bezogen auf die Windstationen des DWDs an der Nordseeküste, 

mit einer Geschwindigkeit von 39,3 m/s am 05.12. in Strucklahnungshörn gemessen wurde. Ähnliche 

Windgeschwindigkeiten wurden zur gleichen Zeit auch auf Hallig Hooge (37,4 m/s) und in Büsum 

erreicht. Einige Orkanböen erreichten auch am 06.12. noch Windgeschwindigkeiten von über 30 m/s. 

Die vom 05. bis zum 07.12. fast 48 Stunden währende stabile Nordwest-Windlage, welche trotz 

gleichzeitig abnehmender Windgeschwindigkeiten wesentlich für den hohen Windstau verantwort-

lich war, lässt sich als Besonderheit dieses Sturmtiefs ausmachen. 

 



Sturmflut 11.01.2015 

 

Angaben zur Hydrologie 

Das Morgenhochwasser des 11.01.2015 erreichte die höchsten Werte einer Serie an Sturmfluten. Im 

südlichen Nordseebereich und an der Elbe wurden Wasserstände einer schweren Sturmflut erreicht. 

Im nördlichen Bereich wurden Sturmflutwasserstände erreicht. Der höchste gemessene Wert an der 

Küste wurde mit 2,72 m über MThw in Husum gemessen, der höchste an der Elbe in St. Pauli mit 3,04 

m über MThw. 

Scheitelwasserstände Nordseehochwasser Stand:  12.1.15 8:35 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 

[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W  
[m ü. NHN] 

m 
über 

MThw 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 List 8,07 3,07 2,19 11.01.2015 04:40 Sturmflut 

2 Hörnum 8,37 3,37 2,34 11.01.2015 05:26 Sturmflut 

3 Wittdün 8,56 3,56 2,28 11.01.2015 04:37 Sturmflut 

4 Dagebüll 8,90 3,90 2,48 11.01.2015 05:09 Sturmflut 

5 Hooge Anleger 8,73 3,72 2,35 11.01.2015 04:50 Sturmflut 

6 Husum 9,43 4,43 2,72 11.01.2015 04:15 schwere Sturmflut 

7 Eidersperrwerk 9,21 4,21 2,67 11.01.2015 03:20 schwere Sturmflut 

8 Cuxhaven 9,15 4,13 2,60 11.01.2015 03:57 schwere Sturmflut 

9 Büsum 9,22 4,22 2,58 11.01.2015 04:04 schwere Sturmflut 

10 Störsperrwerk 9,40 4,39 2,84 11.01.2015 05:35 schwere Sturmflut 

11 Glückstadt 9,40 4,40 2,82 11.01.2015 06:07 schwere Sturmflut 

12 Schulau 9,88 4,87 2,97 11.01.2015 06:46 schwere Sturmflut 

13 St. Pauli 10,16 5,16 3,04 11.01.2015 07:04 schwere Sturmflut 

 

 

Angaben zur Meteorologie 

Als Folge eines über Island festhängenden Tiefs zogen in den letzten Tagen mehrere Randtiefs über 

Norddeutschland. Herausgestellt werden kann das Tief „Elon“, das den ganzen Freitag, 09.01.2015, 

zu hohen Windgeschwindigkeiten führte. Am Messpfahl „Strucklahnungshörn“ wurde als höchster 

Stundenmittelwert 22,1 m/s (80 km/h), also 9 Beaufort, gemessen. Nach einer kurzen Beruhigung in 

den frühen Morgenstunden brachte Tief „Felix“ am Samstag wieder Orkanböen mit sich. Am Mess-

pfahl „Strucklahnungshörn“ wurde als höchster Stundenmittelwert erneut 22,1 m/s (80 km/h), ent-

sprechend 9 Beaufort, gemessen. 

 

 



Sturmflut 30.11.2015 

 

Angaben zur Hydrologie 

In den frühen Morgenstunden des 30.11.2015 traten an den meisten Pegeln an der Nordsee und der 

Elbe Sturmflutwasserstände auf. Am Pegel Husum  trat mit 2,32 m über MThw der höchste Wasser-

stand an der Nordseeküste auf. Der höchste Wasserstand an der Elbe trat mit 2,71 m über MThw am 

Pegel St. Pauli auf. 

Scheitelwasserstände Nordseehochwasser Stand:  29.11.18 13:17 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 

[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W  
[m ü. NHN] 

m 
über 

MThw 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 List 7,80 2,80 1,92 30.11.2015 03:40 Sturmflut 

2 Hörnum 7,81 2,81 1,78 30.11.2015 03:55 Sturmflut 

3 Wittdün 8,00 3,00 1,72 30.11.2015 04:01 Sturmflut 

4 Dagebüll 8,12 3,12 1,70 30.11.2015 03:04 Sturmflut 

5 Hooge Anleger 8,02 3,01 1,64 30.11.2015 03:35 Sturmflut 

6 Husum 9,03 4,03 2,32 30.11.2015 03:10 Sturmflut 

7 Eidersperrwerk 8,40 3,40 1,86 30.11.2015 02:44 Sturmflut 

8 Cuxhaven 8,73 3,71 2,18 30.11.2015 03:42 Sturmflut 

9 Büsum 8,56 3,56 1,92 30.11.2015 02:59 Sturmflut 

10 Störsperrwerk   0,00 0,00 30.11.2015   0 

11 Glückstadt 9,08 4,08 2,50 30.11.2015 05:02 schwere Sturmflut 

12 Schulau 9,49 4,48 2,58 30.11.2015 06:01 schwere Sturmflut 

13 St. Pauli 9,83 4,83 2,71 30.11.2015 06:21 schwere Sturmflut 

 

Angaben zur Meteorologie 

Das Tief Nils II in Zusammenarbeit mit einem sich nach Südosten verlagernden Azorenhoch führten 

im Laufe des Sonntags (29.11.2015) zu stürmischen Winden. 

An der Station Strucklahnungshörn traten die höchsten Windgeschwindigkeiten am 29.11.2015 um 

20:00 Uhr mit 10 Bft aus West auf. In der Nacht vom 29.11 auf den 30.11 wehte der Sturm aus west-

lichen bis nordwestlichen Richtungen. 

 

 

 

 

 



Sturmflut 27.12.2016 

 

Angaben zur Hydrologie 

In der Nacht vom 26.12 auf den 27.12.2016 erreichte eine Sturmflut die Nordseeküste.  An allen be-

trachteten Pegeln in der Nordsee traten am 26.12.2016 Sturmflutwasserstände auf. Am Pegel Husum 

trat mit 2,32 m über MThw der höchste Wasserstand an der Nordseeküste auf. An den betrachteten 

Pegeln an der Elbe trat am 27.12.2016 eine schwere Sturmflut auf, der höchste Wasserstand an der 

Elbe trat mit 2,65 m über MThw am Pegel Schulau auf. Bereits das Nachmittagstideniedrigwasser am 

26.12.2016 lag an allen betrachteten Pegeln über 600 cm PNP, dadurch konnte über Siele keine Ent-

wässerung erfolgen, dies führte zu einem Anstieg der Wasserstände in den Niederungen. 

 

Scheitelwasserstände Nordseehochwasser Stand:  27.12.16 8:15 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 

[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W  
[m ü. NHN] 

m 
über 

MThw 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 List 7,99 2,99 2,11 27.12.2016 00:16 Sturmflut 

2 Hörnum 7,96 2,96 1,93 27.12.2016 00:15 Sturmflut 

3 Wittdün 8,11 3,11 1,83 26.12.2016 23:40 Sturmflut 

4 Dagebüll 8,50 3,50 2,08 26.12.2016 23:48 Sturmflut 

5 Hooge Anleger 8,31 3,30 1,93 26.12.2016 23:30 Sturmflut 

6 Husum 9,03 4,03 2,32 26.12.2016 23:27 Sturmflut 

7 Eidersperrwerk 8,72 3,72 2,18 26.12.2016 23:09 Sturmflut 

8 Cuxhaven 8,69 3,67 2,14 26.12.2016 23:37 Sturmflut 

9 Büsum 8,76 3,76 2,12 26.12.2016 23:25 Sturmflut 

10 Störsperrwerk 9,07 4,06 2,51 27.12.2016 01:14 schwere Sturmflut 

11 Glückstadt 9,15 4,15 2,57 27.12.2016 01:23 schwere Sturmflut 

12 Schulau 9,56 4,55 2,65 27.12.2016 02:12 schwere Sturmflut 

13 St. Pauli 9,73 4,73 2,61 27.12.2016 02:33 schwere Sturmflut 

 

Angaben zur Meteorologie 

Am 26.12.2016 von 13:00 Uhr bis zum 27.12.2016 1:00 Uhr wehte der Wind mit Windstärken zwi-

schen 8 Bft und 9 Bft (17,6 m/s bis 21,3 m/s) aus westlichen bis westnordwestlichen Richtungen. 

 

 

 

 



Sturmflut 29.10.2017 

 

Angaben zur Hydrologie 

Ein schwerer Sturm in den ersten Stunden des 29.10.2017 führte zu einer Sturmflut in Elbe und 

Nordsee.  An der schleswig-holsteinischen Nordseeküste trat der höchste Sturmflutwasserstand in 

Büsum mit 2,07 m über MThw auf. Im nördlichen Nordfriesland wurden keine Sturmflutwasser-

stände erreicht. 

Im Bereich der Elbe trat eine schwere Sturmflut auf, der höchste Wasserstand wurde in St. Pauli mit 

3,32 m über MThw (1044 cm über PN) gemessen. Die Sturmflut trat während einer Nipptide auf. 

 

Scheitelwasserstände Nordseehochwasser Stand:  29.10.17 10:11 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 

[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W  
[m ü. NHN] 

m 
über 

MThw 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

29.11.2018 13:34 

1 List 7,18 2,18 1,30 29.10.2017 06:12 0 

2 Hörnum 6,97 1,97 0,94 29.10.2017 07:13 0 

3 Wittdün 7,36 2,36 1,08 29.10.2017 06:26 0 

4 Dagebüll 7,34 2,34 0,92 29.10.2017 06:00 0 

5 Hooge Anleger 7,60 2,59 1,22 29.10.2017 06:53 0 

6 Husum 8,50 3,50 1,79 29.10.2017 06:34 Sturmflut 

7 Eidersperrwerk 8,28 3,28 1,74 29.10.2017 06:09 Sturmflut 

8 Cuxhaven 9,00 3,98 2,45 29.10.2017 06:40 Sturmflut 

9 Büsum 8,71 3,71 2,07 29.10.2017 06:04 Sturmflut 

10 Störsperrwerk 9,55 4,54 2,99 29.10.2017 07:40 schwere Sturmflut 

11 Glückstadt ausgef.   29.10.2017    

12 Schulau 10,22 5,21 3,31 29.10.2017 08:48 schwere Sturmflut 

13 St. Pauli 10,44 5,44 3,32 29.10.2017 08:52 schwere Sturmflut 

 

Angaben zur Meteorologie 

Ein Sturmtief erreichte in der Nacht von 28. zum 29.10.2017 die schleswig-holsteinische Nordseeküs-

te. Am 29.10.2017 von 2:00 bis 06:00 Uhr wehte der Wind mit einer Geschwindigkeit von 10 Bft. Der 

Wind drehte um 2:00 Uhr von WNW auf NNW. Ab 07:00 Uhr drehte der Wind auf Nord und nahm 

wieder ab. 

 


